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Erscheint alle zwei Wochen
24. Jahrgang Nr. 19
Bern, den 21. September 1983

Schwanken
bis
Schwenken
Sowjetische Wirtschaft:
Ausbesserungen oder
Veränderungen? (Seite 2)

Bild «horizont», Ostberlin: Hafenanlagen in Riga.

IN Dieser Nummer

Wenn der Krieg eine zu ernste Sache
ist, um ihn den Generälen zu überlassen,

dann ist wohl auch der Frieden ein
zu ernstes Thema, als dass man es
allein der Friedensbewegung überlassen

könnte. Das ZeitBild bringt deshalb
in dieser Ausgabe Beiträge, die spezielle

Aspekte der gegenwärtigen
Friedenskampagne und ihrer historischen
Wurzeln beleuchten. Dass es sich dabei
in erster Linie um die Hintergründe des
geistigen und materiellen Einflusses
der Sowjetunion handelt, ist nicht
verwunderlich, denn das zentrale politische

Thema dieses Herbstes ist, dass
die Friedensbewegten wissend oder
unwissend das sicherheitspolitische
und ideologische Geschäft des Kremls
besorgen.
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